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^HZ 4HH. DonntrNag den 2. Deeemver 18Ht«

Giuvernial - t7erlHMbKrungett.
Z. ^755. («) N r . 29977.

C i r c u l a r e V e r o r d n u n g .
Stämpelpfiichtigkeit der Eleeutions-Ge«

suche zur Einbringung von Urbarial» Giebig«
teilen, und der Unterthans » Verhandlungen
««ßer Streitigkeiten. - » Laut Zuschrift der k.
k. steyerilchen illprischen Camera!» Gefallen«
Verwaltung vom 3». October zßHl , ,Zahl
12697/2675, hat die hohe t. k. attgememe
Hofkammer über die aus Anlaß eines angcreg»
ten Zweifels gestellte Anfrage in Betreff dir
Stampelpfilcht derEllcution<acte zur Einbrin-
gung von Urbarial-Giebigkeiten, und derUn»
terthans-Verhandlungen außer Streitigkeiten,
mit Decret vom Z. I u n i d. I . , Zahl 7275/62Ü,
Folgendes zu entscheiden befunden: „D ie Ge»
suche, mit welchen Herrschaften und Gülten zur
Einbringung von Urbarial» Abgaben, ohne
daß ein Streit über dieselben vorausgegangen
ist, um die Bewilligung einer Mil i tär-Exelu»
tion einschreiten, gehören nicht zu den Schrift
ten über d,e aus d.m Unterthans « Verhält«
nlsse entstehenden Streitigkeiten, deren Ver-
handlung den Wnthschaftsamtern und Krcls,
ämtcrn als e»n p^lttlscher Gegenstand zugcwie«
sen 'ss; diescn Gesuchen kommt dahcr auch die
Slampelfrcchett nicht zu , welche den oberwähw
lcn Schriften im §. 6 1 , Zahl 6 dcs Etampel-
und Toxzcsctzes, zugcstandtn ist, sondern sic un-
terliegendem Stämpel als ^inlagcn in Privat»
fachen." — «Aus dcm Wortlaute dcs §. 6 l ,
Zahl 8 des Slämpel- und Taxgc»'eycs, wor,
nach, wie schon obcn angeführt wurde, alle
Schrlften, über d>? aus dem Untcrthans»Ver«
hältlnssöentstehendenBtrcillgkciteli, derenVer»
Handlung den Wn'lhschafisämtcrn und den
Kreisäinttrn als nn polttscher Gegenstand zu<
gewiesen ist, siampelfre» erklart werden, folgt
allerdings, daß die hier ausgesprochene ^tampel»
freiheit nicht auch den übrigen, nach dcm Un^
l-erthans, Patente von den Grundobrlgkeiten
und den Kreisämtttn zu sfi genden Verhand»

lungen zukomme. B n den so bestimmten Aus-
drücken dieser gesetzlichen Anordnung, welche
als eme Ausnahme von der Regel überdieß
strenge ausgelegt werden muß, darf die Me i -
nung, baß nach dem Geiste des Gesetzes auch
andere als die in demselben genannten Verhand-
lungen alsfickmpelfreizu betrachten sepen, nicht
Stat t gegeben werden. Auch l i lgt in dtm Um-
stände, daß die Staatsverwaltung für gewisse
Angelegenheiten des Unterthans im Interesse
desselben ein besonderes Verfahren vorzuzeichnen
gefunden hat , kein Grund , d,ese Begünsti-
gung auch mtt jener der Gebührenfreiheit z»
verbinden, und der Unterschied zwischen S t reu
ten, welche auS dem Unterthans »Verhältnisse
entspringen, und anderen auS demselben Vcr-
haltniss« entstehenden Verhandlungen, ist so
klar und so bestimmt bezeichnet, daß dtt gesetz«
liche Gränzlinie der Stampelfteiheit und der
Stämpelpftlcht »n dieser Beziehung vollkommen
deutlich ausgediückt erscheint." — Diese hohe
Entschndung wird zur genauen Darnachach»
tung bekannt gemacht. — Vom f. k. illyrischttt
Gubernium. laibach am i3 . Novemb<r z g ^ l .

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes »Gouverneur.

C a r l Gvaf zu W e l s p e r g , R a t t e n a u
und P r i m ö r , Vice ^Präsident.

I 0 h a n n F r e « h e r r v . Gch l 0 »ßn igg ,
k. k. Guberp.ialralh.

I . 1750. I I ) " " ^Nr. 'Zöw?.
Concurs « V e r l a u t b a r u n g .

I n der Stadt Mottling wird eine Apotheke
cn'ichtct, und also das dießfällige Perfonalge-
werbe verliehen wcrdcn. — Dle Eompetenten
hadcn ihre Gesuche, mit den Beweisen zur Fähig-
kett dieser Kunstausübung und mit den Nachwei-
fungen über ihre bisherige Verwendung, bis
zum 24. December d . I . bei demk. k. Kreiöamte
inNeustadtl einzureichen. — V o m k. r. Guber-
nwm Laibach am 19. November 1841.

F r a n z G l ö s e r ,
k.k.Gub.Vecrnar.



Z. 1735. (2) ^ 302Ü8.
K u n d m a ch u n g

des k. k i l l y r i f c h e n Landes « G u b e r n i u m s .
A u s w e i s

«ber die altern Militär-Forderungen, welche wegen Nichtermrung der ursprünglichen Prästanten noch nicht erhoben wurden, und welche für
die Interessenten, die ihre rechtmäßigen Ansprüche hierauf in dem gesetzlichen Termine legal auszuwerfen vermögen, zur Erhebung unter den

gesetzlich vorgeschriebenen Modalitaten geeignet sind.

f ü r d i e 3 ^ ^ A ^ ^ '
laut desRezepisses oder Schuld-l stmnach- qele- ZW D.5^>«

schiines ^ A " " " 3 > b l 3ZV I-3«
a u D s t e l l t ^ datirt im Monat gelieferten Na- Dominien' g ' " ' " ' Z I ^ M ß ^ Anmerkung

des Regiments, vom und Jahre turalien > ? ^ ss!^« Krcise Z U ^ W 3 "
von dem Corps oder dei .^sonstigen " W Z ^

ll ! l Branche j ^ " " " ' > fl. ! kr. s f i . , ^ j ^ l
^ Bußi, Jäger zu 7. October October Für von Planina nach Haasberg Adels- 10^ 7 ' / . 10 7^2

Pferd 1800 ll800 Präwald ob 3 Meilen Bez., Bor- berg
I verfuhrte115 Centner fpannsstat. ?x .̂ -̂ «̂ , . l

60Pund Heu. Planina No n̂
10.undl5. April FürvonKirchdorfdis Bez.eigent. detto - 1 7 -
April 1801 1801 Oberlaibach verführ- Station holt werden können)

teZ Brod u. Fourage Loitsch so können oiese Beträ«!
Ausweis ääo Wie« den 26 ^3. Nov. Novemb, M r oon Oberlaibach i ^ m detto 42 337. 42 33'/, ge nur gegen, von den
«UYW ÎV rl«o. ^5len oen ^ h . ^ o ^ . ^ IiiH ysdel^^lv.n N?^ l betreffenden Bezirks.
September 1805 über die, mit ^ " " ^ " " « « . ^ obrigkeiten beizubrin.
dem innerösterreich. Schulden- . " ? ' c . / ^ < -< ^ gende Haftungs-Re-!
Acte, Zahl 304, vom Jahre verse ausgezahlt wer-

! ^ . w ^ u l ^ u n g e n . nung1801 1801 nach Laibach verführte
! kranke Mannschaft !

- H , ! l 5 . u. 18. Jänner Für von Loitsch bis iäüin ^ e t w 17^167^ 17 1 6 ^ .
,7 ^ l , IHn.1801^ ,180t LaidachltndvonWip- , ! l >



I f a r d i e diizuGun- , 5 ß ^ I I , .? <
>aurd<«R.zeMs°der Schuld., , bonan7t̂  «"e- H Z A HZ^Z »

schemes M Monat «,, ^ , ^ j3,̂ > G ^ ^ U
! ausgepellt datirt ^ gelieferten Na- Z ^ ^ e n i m Z I . 3 ^ ^ ^ Anmerkung >

^" des Regiments, vom turalim 5 s " m ^ " Kreise W ^ 5 ? ß " »
von dem Corps oder der Jahre uion,tlgen - K ,2^N »

Branche ^ " " " ^ si. , kr. s ? 7 s ^ ^ »
pach bis Präwald zu

' den Proviantwägen
^ gestellte Pferde

-Joseph Wachter, Werpsiegs- 2^. April Mai «609 208 ̂ /^ Wetzen Ha- Dom.NcU- Lai- 239 1?7. 44 287, Thßilhstwg
Verpfiegs-Ber- Branche 1809 ber haus und bach j
walter Altguten- l
l berg Herr-

, schaften ^ - '5
5 Serschan ^ / ) ! "

de«° d°tw 26.Hril A M Haw ^ M««« fta. ^ ^ 2«^ ^ ^ " « 2 . , l.
. s Valentin H / / W

Dirnbeck Jacob, dctto 10. Juni Jahr Für die dem Husaren-Verschiede- detto 56 62 40 422, >
Milit.-Verpfl.- 1803 1738 Regimente Erzherzog ne Insas- " I
Officiev. , Joseph in die Kan- sendesLai- »

tonirungs-Stationen bachcr »
zugcführten Naturar Kreises >
lien >

Laibach am 16. November 1844. >

F r a n z G l ö s e r , I
k. e. Gubeenlal-Secretär. D
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Z-,72g. O " ^ " ^ " " ^ . .2 °3?e .
Bei dem k. k. Tandes» Haupttaxamte in

Laibach ist der 2 l . Band der »l!yr. Prov. Ge,
setz« Sammlung, Jahrgang 18I9 , um den
Preis von l st. 3o kr. C. M . zu haben.
— Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am
16. November 1641.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 1751. (1) Nr. 30909.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r n n g .

I n diesem Küstenlande ist eine Straßen-
Assistentenstelle in Erledigung gekommen, mit
welcher ein Gehalt jahrlicher 300 st. nebst einem
Pauschale jährlicher 2^ si. für Kanzleierfordernisse
verbunden ist. — Zur Besetzung der gedachten
Stelle wird der Concurs bis letzten December
l. I . eröffnet. — Diejenigen, welche die er-
wähnte Stelle zu erlangen wünschen, haben ihre
Gesuche bei dieser Landesstelle einzureichen, und
darin ihr Vaterland, ihren Geburtsort, ihre
Religion, ihr Alter, so wie den Grad der Ver-
wandtschaft oder Schwagerschaft anzugeben, wel-
cher allenfalls zwischen ihnen und einem der, der
Landesbaudirection dieser Poruinz untergeord-
neten Beamten bestehen dürfte. — Sie haben
überdieß ihre Gesuche mit gültigen Zeugnissen
über den Besitz jener Eigenschaften, welche für
die Aufnahme der Baupractikanten mit dem Hof-

ben sind, über ihr tadelloses Betragen und über
ihre Sprachkenntnisse zu belegen. — Vom k. k.
küstenländischen Gubcrmum. Triest den 13.
November 1841.

Ltavt- unv lanvrechlliche Verlautbarungen.
Z. 176i . (1) Nr. 9409.

E d i c t .
Von dem k. ?. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht, daß hierorts eine
Kanzelllstcnstellc mit dem jährlichen Gehalte von
400 st., mit dem Vorrückungsrechte in 500 si.
und 600 si. C. M . in Erledigung gekommen
izi, wegen deren Wiederbesetzung hiemit der
Concurs dmncn 4 Wochen vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Edictcs in die Laibacher Zei-
rung, mit dem Bedeuten ausgeschrieben wird,
düß'die Bewerber um diesen Dicnstposten ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, und Zwar
jene, die bereits andern Orts angestellt sind,
dncch ihre vorgesetzten Behörden lmvortö ein-

zureichen , und darin ihre frühern Kienstleistun- ^
gen, Studien und Sprachkenntnisse auszuwei-
sen, wie nicht minder anzugeben haben, ob sie
mit irgend einem Beamten dieser Stelle ver-
wandt oder verschwägert sind. — Laibach am
30. November 1841.

Z. 1743. ( , ) Nr . 62», .
E d i c t .

Von dem k. k. kärntnerischen Stadt« und
Landrechte w«ro hiemit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Franz Groder, durch ve. 0.
Knapilsch, gegen Ludwig Fouquet, wegen der For«
derungen pr.200c)fi CM.und 612 ft. ,Hkr. CM.
c. s. c., in die executive Versteigerung des im
Klagenfurter Kreise, Bezirks Mageregg gele-
genen, auf 26649 st- H6kr. E. M . gerichtlich
geschätzten landlafilchen Gutes shrenhausen ge«
willlget, und es sepcn hiezu die Tagsatzungen auf
den 9. December 18^1 , auf den »z. Jänner
1642, und auf den n . Februar 1642 vor diesem
k. k. Stadt , und Landvechte, jedesmal von 9
bis 12 Uhr Vormittags mit dem Beifügen an»
geordnet worden, daß, Falls dieses Gut bei den
ersten zwei Tagsatzungen nicht um oder über
den Schatzungsnurch an Mann gebracht wür«
de, dasstlbe bei der 2. auch unter dem SchäZ
tzungswerthe hintangegeben wird, welches mit
dem Bedeuten bekannt gegeben wird, daß die
dilßfälligen Ncitationsbedingmsse und die Scha«
tzung des Gutes in der dießlandrechtlichen Re?
gistratur eingesehen werden können, und daß
zur Verständigung detTabula» gläubiger, Hcrrm.
Herzcnskron und Ios, Kufcher, die unbekannten
Aufenthaltes stnd, Dr. Gaggl als Curator »<H
acwrn aufgestellt worden ftp. — Klagenfurt
am 23. October 1851.

Ncmtliche VerlautbarunZnt.
Z. l736. (2) Nr. I410.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Genehmigung der löblichen k. k.

Camera! »Bezilksverwaltung Latbach 660. 30.
Juni i 8 ^ a , Nr . 5/ l36/U, werden bei dle-
sem Hauptzollamte verschiedene Schnellwagen,
dann Gchnellwagen mit kupfernen tiefen Kcss
jeln (ehemalige Salzwagen), am 4. December
d. I . Vormittags in den gewöhnlichen Amts-
stunden von 9 bis 12 Uhr im Wege der Ver-
steigerung an die Beftbieter gegen bare Bes
zahlung hintangegeben werden. —- Laibach am,
,2 . Novembn i 8 ^ l . ^
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l Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1740. (2) N r . z8370.

K u n d m a c h u n g .
Am 2 l . December d. I . um i u Uhr Vor»

mittags wird bei diesem Krelsamte eine öffcnt,
lichen Subarrendirungs-Verhandlung wegen
Sicherstcllung dcs Nrennholzdedatfes für die
Garnison in der Station Laibach, auf die Zeit
uom z. März bis Ende Ma i 1642, unter nach«
stehenden Bedingungen abgehalten werden.
1. Besteht die Erforderniß in den zwei Wmter-
luonatcn März und April monatlich in 90/und
in dcm Monate M a i m 20 n. ö. Klafter har«
len Brennholzes Zozölllger Schciterlange, je-
doch werden auch kürzere Scheller m der Art
angenommen, daß der Abgang an der Schelm
terlänge mittels unentgeltlicher verhältnißmä
ßiger Aufgabe an der Klaflerzahl de^gistalt
ergänzt wirt», daß j . B. für 5 Klafter Zozölli-
gen, 6 ein Örtttel Klafter HHzölligen Holzes
abgegeben werden müssen, indem laut Nornn,
rung des k. k. Hofkritgslaches eine mit Kreuz-
sioß geschlichtete Klafter. Holz mit H'/2 Schuh
oder Iozölllgen Scheitern als eine n. 0. Klaf»
te« oder ^/,^f »ml 2 Schuh oder 2^zölligen
Scheitern aver nur als 'V,^ angenommen ober
verrechnet werden kann^ — 2. werden auch
Anbote auf Emlleferung der Gesammterforder«
Nlß von 200 n. ö. Klafter harten Brennholzes
in das k. k. Mi l l tär - Haupt- Verpftegsmagaz»»
angenommen, in welchem Falle der Bedarf nnt
200 n. ö. Klafter bis Ende Februar 1842 com,
plett eingeliefert seyn müßlen; — 3. hat jeder
Offerent vor der Lilttaiion ein Vadium von
luoft.^und im Falleder Annahme seines Anbo-
tes, btun Contlaciabschlusse eme Eauuon von
2O0 ff. bar oder in Staats»Obligationen zur
hierortigcn k. k. Haupt. Verpsscgs«Magazins.
Cassezu erlegen; — 4.werden nurjeneschnflllchen
Offerte angenommen, worin der Qffermi dle
ausdrückliche Erklärung beigefügt h>»t, daß er
sich allen in Bezug auf die Eonttactsdauer und
den Umfang des Geschäftes und dergleichen be-
sichenden Bestimmungen der Landesoberbehör«
den fügen w^lle. — Nachtrags-Offerte aber
werden rückglwiesen. — Wozu alle Waldei-
genthümer und Holzlieferamcn eingeladen wer-
dcn. — Krelsamt Laiboch am ^2 . November

vermischte vlerlautvarunsrn.
3. '75L. c^) Nr. 3^0.

E d i c t.
Von dcm Bezilkägerichle Pölland wnd allge»

me'ln bekannt gemacht: Gs sey auf Ansuchen des
Markus Rarich von Ottahaz^ in die executive

Fcilbietung der, dem Iur« Michor von Paka ge-
höliZen, und auf 64 ft. 20 kr. geschätzten Führ«
nisse, alK: « Schwein, »2 Schafe, » Pferd, 2
Ochsen, > Kuh und eine Bettung, pw. schuld»»
gen ,7 ft. c. 5 0. gewilligt, und zu» Vornahme
derselben die Tagfahrten auf den 2 l . December
tb4>, 6. Jänner und 2^. Jänner 1642, jedes«
mal um «0 Uhr in loco Paka mit dcm Beisahe
bestimmt, daß diese Fährnisse bei der ersten u»d
zweiten Taglahll nur um oder über den Schäl»
zungSwcrth, bei dcr dritten aber auch unter dem-
selben werd« hmtangcgcbcn werden.

Bezirksgericht Pölland am ».November »6^,.

3- ' l ü g . (z) Nr. L78.
E d i c t :

Bei dem gefertigten Bezirksgerichte hat J a .
seph Rosmann von Unter lag. BcvoNmächligteis
dcö Johann Ionke von Lichienback, die Klage 6e
pra«. 9. November ,84». Z., 678. gegen Tho«
ma3 Staudacher von Werth, auf Bezahlung von
lol» ft. O. M . c. 5. c. angcbrachl; da aber tcr
Aufenthalt deg Gctlagten Thomas Staudacder
von Werth dermal unbekannt ist, so ivurde zu
dessen Handen in der Person teö Iwan Schneller
von ThaN, ein. Kurator ernannt, und Thomas
Slaudach«r wird hicmit erinnert, bis zum 1 , .
Jänner ,642, als dem zur Strittverhandlung
bestimmten Tage, entweder selbst zu erscheinen,
over dem tZurator feine Behelfe miszuthtilcn, wi»
drigen^ d«r Str i t t mit dem Letztern wird abge«
führt werecn.

BezntZgericht Pölland am »»>. November »6^«.

E d i c t!
Bom Bezirksgerichte Pülland wird hiemit

kund gemacht: Eö sty über Einschreiten des Ja-
cob Ttcrk, Vater, von Paka, und die diehfällige
Erhebung, Marko Sterk von Paka Nr. 6 , als
Verschwender und zur freien Schaltung und Wal«
tung mit seinem Vermögen unfähig erklärt, zu»
gleich ihm in Person seines Vaters Jacob Stert
ein Curator ernannt worden, wornach iedermann,
der mit Marko Sterk verbindliche Geschäfte ein.
gehen wi l l , sich zu achten, widrigenö die Folgen
sich selbst zuzuschreiben hat.

Bezirksgericht Polland am , i . November,64«°

Joseph GMi ,
italienischer Früchtenhandler in
Laibach a» Hauptplahe im
eigenen Hause, empfiehlt sich be-
stens mit Mando la to , Z i -
beben, Rosinen, Weinbee-
r e n , Mande ln , frischen
O l i ven , Hamburger Har in-
gen, Aalfisch , Grätz er

(3 Amts-Blatt ^tr. 1 ^ d. 2. December 1841.).
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Schinken, endlich mit gutem
Parmesan-/ Strachin- /
Croyer- und Hollander-
Käse; alles zu den billigsten
Preisen.. ^

Plac i r t
wird ein Practitant in eine hiesige
Materiab/Opezerei-undFarben-
waren-Handlung. Das Nähe-
re ist beim Vorsteher der kauf-
mannischen Lehranstalt einzuho-
len.

Endesgefectigter macht dle
ergebenste Anzeige von der neu
eröffneten Spezerei-/ Material-,
Färb- und Eisenwaren-Hand-
lung am Hauptplatze Nr. 3 ,
daß selbe mit ganz frischem Wa-
renlager versehen ist, sowohl mit
Zucker, Kaffeh, allen Gattungen
Gewürzen, feinstem Tafelöl, ech-
ter Grätzer-Chocolade, ganzech-
tcm Malaga, Jamaika-Rum,
und verspricht die allerbilligsten
Preise den ?. ^. Abnehmern.

Eduard Nic. Schautet,
am Hauptplatze Nr. 3.

Z. 1754. (1)

hat bei dem untcrthänigst Gehorsamsten um
die geringsten Preist eine vorzügliche Auswahl
von Zuckerbäckercien zur angenehmen Genug-
thuung dieses Festes Nicolo, am Congreßplatze,
zu ebener Erde im Hause deäHrn. Dr. Ovjiazh,
für den hohen Adel, das lödl. k. k. Militär,
die hochwürdigste Geistlichkeit und das verehrte
Publicum vorbereitet und empfiehlt zur gütigen
zahlreichen Abnahme während der Tage und

Abende vom 4. bis 6. December 18^1, wo er
bei eleganter Beleuchtung zu Diensten stehen
wird, mit ^t,rcinno5s»our le5 enfant», kl^eunLS

ß1i»c:65, London« cl<? l ioro, Dcvi»« cl« Vcr-
l n , , Dragant-Spielereien, ^uliclul»dc) zc.lc.lH.
Auch sind seit diesen Tagen in eben diesem Lo-
cale vortreffliche Haschingkrapfcn eigener Er-
findung, Berliner Baumkuchen, Triestmer Pinsa,
Kranze, Bretzeln, Indianer Krapfen mit Obers,

äliuslidoul-F, Torten aller Gattung mit und
ohne Aufsätzen, Polster, Leiern, Füllhörner ic.
ic. zu bekommen.

Jede Bestellung wird auf das pünktlichste
und billigste angenommen und befriediget.

3 V. Marolani,
Galanterie-Zuckerdäcker.

Z. ^738. (1) ^ ^ '
B e i

Gustav Heckenast in Pesth ist erschie-
nen, und bei I g n a z Edlen v. K l e i n -

mayr zu haben:
I k I 8 .

Taschenbuch für das Jahr 1842.
Herausgegeben von

^okalin 6l2fen U2jlät!i.
Driter Jahrgang.

Mit 6 placktvollcn Stahlstichen. Gebunden in rs«
ther Gros de Naples Seide 5 ft. I . M .

I n h a l t .
T i t e l k u P f e r : Erzherzog inn He»mine, s.

t. Hohen.
DaK ellogene Kind. Novelle von L. Storch. —

Gedichle von I . G. Seicl, mit » Stahlstich.— Die
vier Evangelisten in der Sophienklrche zu lZonstan«
tlnopel (l5og). BaNaoe vo>l I . N. Vogl. — Illjen
2 kiräix, von I N. Vogl. »_ SternfaN, Gedicht
v»n (I. A. Kaltenbrunner. Eine landliche Grin«
nerung von oen Ufern deS Bosphvlus, vom Ver«
fasser der B r i e f e eines Vers torbenen.—
Gedichte von M . Gnl. —Geeichte von Caroline D.
— Drei Legenden von Gd. v. Bülow. — Die I r «
stülmung von Eonstantine, von 6 S. Langer, mit
» Stahlstich. ̂  Das Jahr oeS Lebens. Geoicht von
e. G. Neumann. — Gedicht von L. A. Frankl. ^
Lindendlüthen. Gedicht von Baloer. — Sebba, von
Hammer.Purgstall. ^.Nord und Süd, aus den
P a p i e r e n eineö verabschiedeten Lanzen»
tnechteS. — Rosa. Gedicht von I . G. Seiol, mit
A Stahlstich. — Del Hochwald. Novelle von A.
Stifter. — Gilli die Mährchenelzähleiinn, von I .
Graf Majläth, mit i Stahlstich.— Aus der Jung.
frau Liebesleben. —Gedichte von I . E.Hilscher.—
Ein einsamer Abend, von Betty Paoli. — Eine
Nacht im Ghetto zu Rom, von O. Prechtler. — Die
Heilung. Gedicht von L. G. Neumann, mit <
Stahlstich.


